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Herausgegeben auf Beschluß der Kommunistischen Partei der Sowjetunion (Bolschewik«). Die deutsche 
Ausgabe wird vom Marx-Engels-Lcnin-Institut beim Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei 

Deutschlands besorgt

Dieser Band enthalt die Schriften J. W. Stalins, die vom 
Januar bis November 1926 geschrieben worden sind. Vor 
allem die Arbeiten „Zu den Fragen des Leninismus*, „Ober 
die wirtschaftliche Lage der Sowjetunion und die Politik der 
Partei*, „Ober die sozialdemokratische Abweichung in unse­
rer Partei* und andere, ln diesen Schriften J. W. Stalins wird 
die Leninsche Lehre von der Möglichkeit des Sieges des Sozia­
lismus in einzelnen Landern entwickelt, wird die Möglichkeit, 
die Notwendigkeit und die internationale Bedeutung der Errich­
tung der sozialistischen Gesellschaft in der UdSSR unter den 
Bedingungen der kapitalistischen Umkreisung begründet; es 
werden die praktischen Aufgaben der Partei beim sozialisti­
schen Aufbau vorgezeichnet und die konkreten Wege und 
Methoden der Verwirklichung der auf die sozialistische Indu­
strialisierung des Landes gerichteten Generallinie der Partei 
festgelegt.
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